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TIPPS

ÎÎ Kontakt zum Betriebsrat des Entleihbetriebes halten

ÎÎ Flugblätter sollten immer die Stammbelegschaft und 
die Leiharbeiter*innen ansprechen

ÎÎ Leiharbeiter*innen in den Aktivenkreis einbeziehen

ÎÎ Schlüsselpersonen unter den Leiharbeiter*innen 
identifizieren 
 

ERGEBNISSE BEI ACCUMOTIVE

ÎÎ Großer Anteil der Leiharbeiter*innen hat sich an 
Aktionen beteiligt

ÎÎ Gemeinsame Sprechstunden mit den Betriebsrät*innen  
der Entleihbetriebe wurden durchgeführt 

ÎÎ 216 Leiharbeiter*innen wurden  
geworben

Organisierung 
von Leiharbeiter*innen

WIR LASSEN  
UNS NICHT SPALTEN



HERAUSFORDERUNGEN

ÎÎ Angst vor Abmeldung, Nichtübernahme durch den 
Entleihbetrieb

ÎÎ Furcht, negativ aufzufallen, wenn sie sich an Aktionen 
beteiligen

ÎÎ Große Unwissenheit über Vorteile von Betriebsrat und 
Gewerkschaften 
 

VORBEREITUNG

ÎÎ Einholen von Informationen zu den vertretenen Verleih-
firmen und ihren Mitbestimmungsstrukturen

ÎÎ Vertraut machen mit arbeits- und tarifvertraglichen 
Bedingungen – die Checkliste aus dem Ratgeber der 
IG Metall für Leiharbeiter*innen bietet sich dazu an

ÎÎ Die Themen der Leiharbeiter*innen identifizieren

ÎÎ Ansprechperson für Leiharbeiter*innen im Betriebsrat 
benennen

EIN BETRIEB –  
EINE BELEGSCHAFT
Betriebliche Kampagnen richten sich an die gesamte 
Belegschaft, auch an alle Leiharbeiter*innen. Die 
Organisierung und Aktivierung von Leiharbeiter*innen 
sollte man von Beginn an mitdenken und sich  
als festes Ziel setzen.

UMSETZUNG

ÎÎ Unsere Botschaft greift die Gemeinsamkeiten von  
Rand- und Stammbelegschaft auf, z. B. die Auswirkung 
des Tarifvertrags M+E auf die Branchenzuschläge für  
die Leiharbeiter*innen

ÎÎ Die Themen der Leiharbeiter*innen auf Betriebs
versammlungen aufgreifen, damit wird auch die Stamm-
belegschaft für diese Themen sensibilisiert

ÎÎ Spezifische Fragestellungen berücksichtigen und 
Angebote machen: Die Durchführung einer eigenen 
kollektiven Betriebsratssprechstunde ist eine gute 
Möglichkeit – sie wird als wertschätzend empfunden 
und bietet uns die Möglichkeit der direkten Ansprache 
auf Mitgliedschaft

ÎÎ Den Betriebsrat der Entleihfirma zu Sprechstunden  
und Betriebsversammlungen einladen 

 

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

ÎÎ § 80 BetrVG Überwachungsrechte, -pflichten über 
Gesetze, Verordnungen etc., Informationsrecht zum 
Einsatz von Fremdfirmen

ÎÎ §§ 81/82 BetrVG Unterrichtungs- und Erörterungspflicht 
des Arbeitgebers gelten auch bzgl. Leiharbeiter*innen

ÎÎ § 87 BetrVG Mitbestimmung soziale Angelegenheiten

ÎÎ § 89 BetrVG Arbeits- und betrieblicher Umweltschutz

ÎÎ § 92 BetrVG Beratungs-, Unterrichtungs-, Vorschlags-
rechte bei Personalplanung

ÎÎ § 14 AÜG Teilnahme an Betriebsversammlungen, 
Sprechstunden des Betriebsrates und Beschwerderecht




